
 

 

 

 

Pressemitteilung 
München, 30. Juni 2016

„Geburt“ der Blutspende am 8. Juli im Josefinum  

Augsburger Fachklinik zeigt viel Herz und will Leben schenken 

 

 

Leben zu schenken ist das Anliegen des BRK-

Blutspendedienstes (BSD) und des Josefinum in 

Augsburg. Die Fachklinik bietet unter einem Dach 

für Kinder, Jugendliche und Frauen eine 

hochqualifizierte medizinische Versorgung. Ein 

Schwerpunkt liegt dabei auch auf Frühgeborenen 

und kranken Neugeborenen. Beispielsweise um 

Frühchen behandeln zu können, werden nicht 

selten Blutkonserven  benötigt. Die wiederum stellt 

der Blutspendedienst des BRK zur Verfügung. 

Beide Unternehmen zeigen nun, wie man als 

Partner noch aktiver das Geben und Nehmen lebt:  

 

 

AAAAm m m m Freitag, Freitag, Freitag, Freitag, 8. Juli 20168. Juli 20168. Juli 20168. Juli 2016,,,,    findetfindetfindetfindet    von 14 bis 18 Uhr von 14 bis 18 Uhr von 14 bis 18 Uhr von 14 bis 18 Uhr 

die erste Blutspendedie erste Blutspendedie erste Blutspendedie erste Blutspende----Aktion im Josefinum statt. Aktion im Josefinum statt. Aktion im Josefinum statt. Aktion im Josefinum statt.     

 

Die Türen in der Kapellenstraße 30 stehen allen Interessierten offen. Willkommen ist 

jeder, der helfen und mit seiner Spende von 500 ml Blut das Leben anderer Menschen 

retten will. Mit gutem Beispiel voran gehen die Beschäftigten der Fachklinik. In ihren 

Reihen ist auch die Idee für die Blutspende-Aktion vor kurzem „geboren“. Pflegedirektorin 

Dr. Sabine Berninger betont: „Es macht mich stolz, dass wir so engagierte Mitarbeiter 

bei uns haben, die sich über ihren beruflichen Aufgabenbereich hinaus mit viel Herz für 

andere einsetzen.“  

Eine von ihnen ist Margit Kaeuffer. Die Stationsleiterin der Frühchenstation hat die 

Blutspende-Aktion initiiert. Ihre persönliche Motivation, sich fürs Blutspenden im

Josefinum stark zu machen, erzählt sie im Interview. 



 

Frau Kaeuffer, warum ist Blutspenden für Sie ein wichtiges Thema?Frau Kaeuffer, warum ist Blutspenden für Sie ein wichtiges Thema?Frau Kaeuffer, warum ist Blutspenden für Sie ein wichtiges Thema?Frau Kaeuffer, warum ist Blutspenden für Sie ein wichtiges Thema?    

Ich spende selber regelmäßig Blut, schaffe es aber leider nur zweimal im Jahr zu den 

Terminen in der Nähe meines Heimatortes zu gehen. Ich weiß, dass in Bayern täglich 

2000 Blutkonserven für Patienten in den Krankenhäusern gebraucht werden und auch

dass die Mithilfe in der deutschen Bevölkerung mit knapp 4 Prozent erschreckend gering 

ist. Meine Familie konnte ich bereits vor längerer Zeit für das Thema sensibilisieren, so 

dass mein Mann und meine Kinder bereits Blut spenden. Irgendwann hat mich 

interessiert, wie viele meiner Kollegen das eigentlich machen. Auch hier ließ die Resonanz 

zu wünschen übrig. Dagegen wollte ich unbedingt etwas tun. So entstand die Idee der

Blutspende am Arbeitsplatz. 

Wie schnell fWie schnell fWie schnell fWie schnell fanden Sie Befürworteranden Sie Befürworteranden Sie Befürworteranden Sie Befürworter, die Blutspende am, die Blutspende am, die Blutspende am, die Blutspende am    Arbeitsplatz zu organisieren?Arbeitsplatz zu organisieren?Arbeitsplatz zu organisieren?Arbeitsplatz zu organisieren?    

Ich bekam sofort Unterstützung für meine Idee von Frau Dr. Berninger, die meine 

Pflegedirektorin im Josefinum ist. Schnell konnten wir  auch die anderen Mitglieder der 

Klinikleitung dafür begeistern. Anschließend schrieb ich den für Augsburg zuständigen 

Ansprechpartner vom Blutspendedienst an und schon steckten wir gemeinsam mittendrin 

in der Organisation der Blutspende-Aktion bei uns im Josefinum.  

MiMiMiMit welcher Resonanz rechnen Sie t welcher Resonanz rechnen Sie t welcher Resonanz rechnen Sie t welcher Resonanz rechnen Sie beibeibeibeim m m m BlutspendeBlutspendeBlutspendeBlutspendetag?tag?tag?tag?    

Ich wünsche mir natürlich, dass möglichst viele der Kollegen mitmachen. In meinem 

unmittelbaren Umfeld – im Pflegedienst – haben wir 450 Mitarbeiter und zusammen

sogar rund 1.000 Beschäftigte im Josefinum. Wir bewerben den Blutspendetag intern 

zum Beispiel in unserem Mitarbeiterportal sowie auch extern mit Plakaten und Flyern. 

Denn der Termin ist öffentlich – jeder kann mithelfen und durch seine Blutspende Leben 

retten. Besonders erhoffe ich mir, dass viele jüngere Menschen, die noch eine längere 

Blutspender-Karriere vor sich haben, auf unsere Aktion aufmerksam werden. Hoffentlich 

unterstützen uns die lokalen Augsburger Medien bei unserem Aufruf! 

Frau Kaeuffer, herzlicheFrau Kaeuffer, herzlicheFrau Kaeuffer, herzlicheFrau Kaeuffer, herzlichen Dank für Ihren Einsatz!n Dank für Ihren Einsatz!n Dank für Ihren Einsatz!n Dank für Ihren Einsatz!    

____________________________________________________________________________ 

 

 

Pressekontakt für Rückfragen:  

Stefanie Sklarzik, Referentin Unternehmenskommunikation BSD  

E-Mail: s.sklarzik@blutspendedienst.com  

Tel.: 089 / 5399 4014 

 

  



 

Über das Josefinum: 

Das Josefinum mit Sitz in Augsburg vereint als Fachklinik drei spezialisierte 

medizinische Bereiche. Unter einem Dach sind Frauenklinik, Krankenhaus für Kinder 

und Jugendliche sowie Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie 

angesiedelt. Das Josefinum beschäftigt über 1000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Fachärzte, Psychologen und Fachtherapeuten aller Richtungen arbeiten mit 

Krankenpflegern/innen, Hebammen und ErzieherInnen zusammen, um für jeden 

Einzelnen die optimale Behandlung zu gewährleisten. Eine hohe personelle Kontinuität 

und eine individuell ausgerichtete Behandlung und Beratung sind die Basis für eine 

exzellente, ganzheitliche Versorgung. 

 

Über den Blutspendedienst des BRK (BSD):  

Der BSD wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit dem Auftrag gegründet, die 

Versorgung mit Blutprodukten in Bayern sicherzustellen. Er trägt die Rechtsform einer 

gemeinnützigen GmbH. Als modernes pharmazeutisches Unternehmen ist der BSD 

heute ein aktiver Partner im bayerischen Gesundheitswesen. Mit seinen ca. 650 

engagierten Mitarbeitern organisiert der BSD jährlich in 74 bayerischen Landkreisen 

etwa 4.400 Blutspendetermine. 

 

Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig:  

Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven benötigt. Mit einer 

Blutspende kann bis zu drei Schwerkranken oder Verletzten geholfen werden. Ihre 

Blutspende ist Hilfe, die ankommt und schwerstkranken Menschen eine 

Überlebenschance gibt.  

 

Wer Blut spenden kann:  

Blutspenden kann jeder gesunde Mensch zwischen 18 und 73 Jahren. Als Erstspender 

sollte man nicht älter als 64 sein. Frauen können viermal, Männer sogar sechsmal 

innerhalb von 12 Monaten Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein Abstand 

von mindestens acht Wochen liegen. Mitbringen sollen die Blutspender/innen ihren 

Blutspendeausweis, bei Erstspendern reicht ein amtlicher Lichtbildausweis.  

 

Blutspendetermine und Informationen  

(auch zum kostenlosen Gesundheitscheck) sind unter der kostenlosen Hotline des 

Blutspendedienstes 0800 11 949 11 zwischen 7.30 Uhr und 18.00 Uhr oder unter

www.blutspendedienst.com im Internet abrufbar. 

 

 

In der Mediathek  

bietet der Blutspendedienst des BRK u.a. Bilder aus seinem Produktions- und 

Logistikzentrum in Wiesentheid und vom Blutspenden. Außerdem finden Sie dort 

Infografiken, z.B. zum Ablauf einer Blutspende und Videos mit Geschichten der 

Blutspendeempfänger Miriam und Felix Brunner, die nur dank der Blutspenden eine 

Überlebenschance haben. Sie geben den oftmals anonymen Patientinnen und 

Patienten ein Gesicht. 

 


